
Umbau der Hindenburgstraße
für fast drei Millionen Euro
Arbeiter sollen 2026 nicht nur Schäden beseitigen, sondern auch den Verkehrsraum
komplett neu aufteilen
LANGENHAGEN (WAL). Auf
die Anwohner von Langenforth
kommt eine weitere Großbau-
stelle zu: Die Stadt Langenhagen
will nach den aktuellen Arbeiten
am Allerweg einen längeren Ab-
schnitt der nahen Hindenburg-
straße von Grund auf erneuern.
Die Arbeiten an der zentralen Er-
schließungsstraße des Wohn-
quartiers werden geschätzt 2,7
Millionen Euro kosten.
Mit dem Allerweg, der Hin-

denburgstraße und der Straße In
den Kolkwiesen durchziehen
drei Straßenzüge Langenforth in
Ost-West-Richtung. Gerade erst
hatte die Stadt angekündigt,
dass nundie SanierungdesAller-
wegs zwischen Kurt-Schuma-
cher-Allee und Saaleweg be-
ginnt. 1,2MillionenEurowerden
dort investiert. Dieser Abschnitt
bleibt deshalb bis Ende 2025 ge-
sperrt, Anwohner müssen sich
andere Parkplätze suchen.
Ist der Allerweg fertiggestellt,

dürfte nicht viel Zeit vergehenbis
zur nächsten Baustelle gleich um
die Ecke. Denn 2026 soll der 470
Meter lange Abschnitt der Hin-
denburgstraße zwischen Kurt-
Schumacher-Allee und Erich-Ol-
lenhauer-Straße folgen, die Bau-
dauer ist dabei noch unklar. Die
Auswirkungen auf die Anwoh-
ner und andere Verkehrsteilneh-
mer dürften aber ähnlich ausfal-
len wie am Allerweg.
Wie groß die Parkplatznot im

Viertel ist, hatte die Stadt dabei
schon 2014 erlebt. Damals hatte
die Hindenburgstraße als Sofort-

ist die Sicherheit des Verkehrs
deutlich eingeschränkt.“
Was das Parken betrifft, sieht

das Ingenieurbüro ebenfalls
Handlungsbedarf. Aktuell par-
ken Anlieger beidseitig am Fahr-
bahnrand. So bleiben von der
7,40 Meter breiten Straße nur
etwa 3,20 Meter für den durch-
fahrenden Verkehr. Bei Gegen-
verkehr müssen Autofahrer des-
halb in Einmündungsbereiche
ausweichen. Und zum Parken
würden teilweise auch wider-
rechtlich Bereiche vor Bushalte-
stellen genutzt, heißt es im Be-
richt.
Beim Umbau der Hindenburg-

straße mit neuer Aufteilung der
Verkehrsflächen sollen nach
Empfehlung der BPR-Ingenieure
Längsstellplätze am Fahrbahn-
rand entstehen. Nachmittags an
einemWerktag wurden rund 70
parkende Wagen gezählt, künf-
tig werden 50 Stellplätze zur
Verfügung stehen.
Beim Ausbau 2026, über den

der Verkehrsausschuss des Rates
am 5. Juni berät, sollen die Fahr-
bahnbreite reduziert und dafür
die Gehwege verbreitert wer-
den. Radfahrer sollen künftig die
Fahrbahn nutzen. Um zu schnel-
le Geschwindigkeiten von Auto-
fahrern in der schnurgeraden
Tempo-30-Zone zuunterbinden,
soll die Fahrbahn streckenweise
gepflastert werden. Fußgänger-
querungen und Bushaltestellen
sollen barrierefrei ausgebaut
und Pflanzinseln sowie Baum-
standorte angelegt werden.

maßnahme eine neue Deck-
schicht erhalten sollen. Der erste
Versuch, die Arbeiten zu begin-
nen,war jedoch gescheitert: Rei-
henweise hattenAutofahrer ihre
geparkten Wagen trotz Halte-
verbotsschildern nicht wegge-
fahren. Erst als die Stadt drohte,
Falschparker abschleppen zu las-
sen, konntendieArbeitenbegin-
nen.
Doch die Sanierung 2014 war

nur eine Übergangslösung. Die
Deckschicht hat nach Angaben
der Stadt eine Lebensdauer von
acht bis zehn Jahren, die also be-
reits überschritten ist.

Das Ingenieurbüro BPR hat
sich dengegenwärtigen Zustand
der Hindenburgstraße ange-
schaut. Im Erläuterungsbericht
dazu heißt es, dass sowohl die
Fahrbahn als auch die Geh- und
Radwege zahlreiche bauliche
Mängel aufweisen.
Der Asphalt sei durch Aufbrü-

che und Netzrisse beschädigt,
Hochborde und Rinnen seien ab-
gängig, Geh- und Radwege
durch unzureichend wiederher-
gestellte Leitungsaufbrüche
ebenfalls in einem schlechten
Zustand. Das Fazit der Fachleute:
„Aufgrund der Straßenschäden

Sanierungsfall: Die Stadt wird fast 500 Meter der Hindenburgstraße
umbauen lassen, die Einmündung des Saalewegs (links) liegt mit-
ten im betroffenen Bereich. Foto: Stephan Hartung

Klassentreffen an der
Friedrich-Ebert-Schule
Ehemalige der Klassen 9a, 9b und 9c kommen in kleiner Runde zusammen

LANGENHAGEN. Jetzt trafen
sich die ehemaligen Schülerin-
nen und Schüler der Klassen 9a,
9b und 9c in einer kleinen Runde
vor der Friedrich-Ebert-Schule
zur Besichtigung ihrer ehemali-
gen Klassenräume. Da auch eini-
ge Fachräumebesichtigtwerden
durften, war der Spaß vorpro-
grammiert und es kamen noch-
mal Erinnerungen hoch.
NachetwaeinerStundewurde

zumSchlussderBesichtigungein
Erinnerungsfoto vor der Schule
gemacht. Danach haben sich ei-
nige ehemalige Schülerinnen
und Schüler noch zu einem klei-

nen Plausch in einem Kaffee ge-
troffen.
Das Treffen war hiermit noch

nicht am Ende. Jetzt traf man
sich erneut, diesmal in einer gro-
ßen Runde (40 Personen) um
18.00 Uhr zu einer gemeinsa-
men Feier im Dorfgemein-
schaftshaus (DGH) in Krähen-
winkel. Auch weite Wege zur
Anreise wurden für einige selbst
mit einem Handicap in Kauf ge-
nommen.
Da sich einigeMitschülerinnen

und Mitschüler seit dem Austritt
aus der FES aus denAugen verlo-
renhatten,war es umso schöner,

um bei dieser Zusammenkunft
wieder aufeinandertreffen um
Erfahrungen und Erlebnisse aus-
zutauschen. Es war ein toller
Abend, der mit einem tollen Es-
sen, Musik (aus der früheren
Zeit-Musikwünsche wurden
selbstverständlich erfüllt) und
Tanz untermalt wurde.
Besonders groß war die Freu-

de,dass zwei ehemaligeKlassen-
lehrerinnen zugesagt hatten.
Hier wurde erneut ein Foto ge-
macht, um dies in Erinnerung zu
behalten. Das nächste Treffen
wird eventuell in drei Jahren fort-
gesetzt.

Die früheren Neuntklässler der FES hatten eine Menge zu bereden. Foto: privat
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Dicke Rippe vom Schwein
1 kg

Marinierter Schaschlik vom
Schweinenacken 1 kg

Schweine-Schulter ohne Knochen
1 kg

Marinierte Schälrippen vom
Schwein 1 kg

Einlegegurken 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Schweine-Lachse
1 kg

Schweinenacken ohne Knochen
1 kg

Schweine-Bauch mariniert in
Scheiben 1 kg

Lauchzwiebeln,Petersilie/Dill/Radieschen
je 1 Bund, Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Marinierte Holzfällersteaks aus der
Schweine-Schulter 1 kg

Paprika Mix 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

„Servelat Prasdnitschnyj“
Kochsalami heißgeräuchert
300 g Pack., 1 kg = 11,64

Vodka „Vodochka pod
Pelmeshki na troich“
40% vol. 1 L Fl.

Bier „Tyskie Gronie“ hell
5,2% vol. Plato 11,5%. 0,5 L Fl.,
1 L = 1,78 zzgl. Pfand 0,08

Schweinebauch „Becon Slawjans-
kij“ mit Fleischeinlage, gepökelt
200 g Pack., 1 kg = 12,95

„SOBRANIE“ Weinbrand
(Brandy) 10 Jahre gereift in

französischen Eichenfässern,
40% vol. 0,5 L Fl., 1 L = 32,00

Teigtaschen mit
Schweine- und
Rindfleischfüllung
„Pelmeni pod wo-
dotschku Sastolnye“
1 kg Pack.

Eingelegte gelbe
und rote Tomaten
und Gurken
„Assorti Trikolor“
1620 g Gl.,
Abtr. 1 kg = 4,23

8.99

5.296.99

5.29

2.29

8.997.99

5.99

0.79

4.99

1.49

3.49

13,-

0.892.59

16,-

Gültig ab Montag 26.05. bis Samstag 31.05.2025*

4.99

3.59

Ehlbeek 2 | 30938 Burgwedel
Tel. 05139 27002 | www.dsth.de
INSTAGRAM@diakoniestationenHannover

... sorgen wir dafür, dass Sie dort so
lange wie möglich bleiben können.

WEIL ES ZU
HAUSE AM

SCHÖNSTEN IST

Diakoniestation Burgwedel/Langenhagen

Wir unterstützen Sie und Ihre Angehörigen
einfühlsam und zuverlässig in allen Bereichen
der ambulanten Alten- und Krankenpflege.
Wir sind für Sie da. Jederzeit.

Lust auf einen tollen Job? Einfach & schnell bei uns bewerben: https://kontakt.dsth.de

14:00 Uhr Treffen im Eichenpark am
Spielplatz mit Kinder-Fahrräder-Check

15:00 Uhr gemeinsame Radtour zum
Waldsee mit Picknick

Einladung

am 1. Juni
Familien-Fahrradtour
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v.i.S.d.P. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Langenhagen, Rolf Linnhoff,
Karlsbader Str. 24, 30853 Langenhagen
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